
 

eco: „Deutscher Gesetzgeber schießt mit reformiertem NetzDG über 
das Ziel einer effektiven Strafverfolgung im Netz weit hinaus“ 
 

 Gesetzentwürfe müssen mit Datenschutz sowie Verfassungs- und EU-Recht vereinbar sein 

 eco fordert Einheitlichkeit und Transparenz für Verhandlungen zum Digital Services Act  

 Mehr personelle und technische Ressourcen: Bundesländer müssen Strafverfolgung 

effektiver gestalten    

Berlin, 17. Juni 2020 – Hass & Hetze haben im Internet nichts zu suchen – diese Haltung teilt auch 
eco - Verband der Internetwirtschaft e.V. und setzt sich deshalb aktiv für ein Netz mit Verantwortung 
ein. Nichtsdestotrotz sieht eco bei den vom Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz 
(BMJV) mit kurzem zeitlichen Abstand vorgelegten Entwürfen zur Überarbeitung des 
Netzwerkdurchsetzungsgesetzes (NetzDG) – dem Gesetz zur Bekämpfung des Rechtsextremismus 
und der Hasskriminalität und dem Gesetz zur Änderung des Netzwerkdurchsetzungsgesetzes – noch 
großen Nachbesserungsbedarf. Während sich am heutigen Mittwoch der Ausschuss für Recht und 
Verbraucherschutz mit dem Gesetz zur Änderung des NetzDG befasst, will der Bundestag am 
Donnerstag, 18. Juni, den Gesetzesentwurf zur Bekämpfung des Rechtsextremismus und der 
Hasskriminalität in der zweiten und dritten Lesung beschließen.  
 
Dazu sagt Oliver J. Süme, eco-Vorstandsvorsitzender:  
 
„Illegalen Hasskommentaren, terroristischer Propaganda und Material zu Kindesmissbrauch darf kein 
Platz im Internet gelassen werden, jedoch schießt der deutsche Gesetzgeber mit dem bekannten 
Entwurf des Gesetzes zur Bekämpfung des Rechtsextremismus und der Hasskriminalität über das Ziel 
der effektiven Strafverfolgung hinaus. Trotz erheblicher Kritik sind die bestehenden 
datenschutzrechtlichen, verfassungsrechtlichen und europarechtlichen Bedenken an dem 
Gesetzesvorhaben nicht ausgeräumt worden. Zu einer ähnlichen Einschätzung ist auch die 
Europäische Kommission im Rahmen des vorgeschriebenen Notifizierungsverfahrens gekommen. 
Anstatt weitere Maßnahmen zur Bekämpfung illegaler Inhalte auf die Betreiber sozialer Netzwerke 
auszugliedern, sollte sich der Gesetzgeber auf europäischer Ebene für ein einheitlich geltendes und 
transparentes Vorgehen im Rahmen der Verhandlungen zum Digital Services Act aussprechen. 
Ebenso müssen auf Ebene der Bundesländer die erforderlichen personellen und technischen 
Ressourcen bereitgestellt werden, um eine effektive Strafverfolgung zu erreichen.“ 
 
Neben den Stellungnahmen in kurzen zeitlichen Abständen vom Bundesministerium der Justiz und 
für Verbraucherschutz  für ein „Gesetz zur Bekämpfung des Rechtsextremismus und der 
Hasskriminalität” sowie für ein „Gesetz zur Änderung des Netzwerkdurchsetzungsgesetzes” hat eco 
„Leitlinien zur Überarbeitung des Netzwerkdurchsetzungsgesetzes“ erarbeitet.  
 

 
eco Jubiläum: 25 Jahre Netz mit Verantwortung 
eco – Verband der Internetwirtschaft e. V. feiert im Jahr 2020 25-jähriges Jubiläum: Der inzwischen 
größte Verband der Internetwirtschaft in Europa wurde 1995 von Visionären und digitalen Pionieren 
in Köln gegründet, mit dem Ziel die Digitalisierung in Deutschland voranzutreiben. Seit 25 Jahren 
setzt sich eco gemeinsam mit Partnern aus Wirtschaft, Politik und Zivilgesellschaft für einen 
verantwortungsvollen Umgang mit dem Internet und digitalen Technologien ein. Feiern Sie mit uns 
25 Jahre Netz mit Verantwortung! 

https://www.eco.de/wp-content/uploads/2020/01/20200117_eco-stn-zum-gesetz-zur-bekaempfung-von-rechtsextremismus-und-hasskriminalitaet-1.pdf
https://www.eco.de/wp-content/uploads/2020/01/20200117_eco-stn-zum-gesetz-zur-bekaempfung-von-rechtsextremismus-und-hasskriminalitaet-1.pdf
https://www.eco.de/wp-content/uploads/dlm_uploads/2020/04/20200217_ecostn-zur-aenderung-des-netzdg.pdf
https://www.eco.de/wp-content/uploads/dlm_uploads/2020/04/20200416_eco-ltl-zur-ueberarbeitung-des-netzdg.pdf
https://25jahre.eco.de/


 

Über eco 
Mit über 1.100 Mitgliedsunternehmen ist eco der größte Verband der Internetwirtschaft in Europa. Seit 1995 
gestaltet eco maßgeblich das Internet, fördert neue Technologien, schafft Rahmenbedingungen und vertritt die 
Interessen seiner Mitglieder gegenüber der Politik und in internationalen Gremien. Die Zuverlässigkeit und 
Stärkung der digitalen Infrastruktur, IT-Sicherheit und Vertrauen sowie eine ethisch orientierte Digitalisierung 
bilden Schwerpunkte der Verbandsarbeit. eco setzt sich für ein freies, technikneutrales und leistungsstarkes 
Internet ein. 
 
Kontakt: 
eco – Verband der Internetwirtschaft e. V., Hauptstadtbüro, Französische Straße 48, 10117 Berlin, 
Tel. 030 / 20 21 567 – 0, E-Mail: christin.mueller@eco.de, Web: eco.de  

mailto:christin.mueller@eco.de
https://www.eco.de/

